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I. ALLGEMEINE FRAGEN

Frage 1 Wie viele Kinder unter 18 Jahren leben bei Ihnen?  _________ Kind/Kinder. 

Frage 2 Wie alt sind Ihre Kinder? Geben Sie bitte auch an, ob es sich um ein Mädchen oder einen
Jungen handelt. Bitte benutzen Sie für Ihre Angaben das unten stehende Schema.

 Alter des Kindes Ist das betreffende Kind ein Mädchen oder ein Junge?
(bitte ankreuzen)

1. Kind: Mädchen Junge

2. Kind: Mädchen Junge

3. Kind: Mädchen Junge

4. Kind: Mädchen Junge

Frage 3 Wie setzt sich Ihr Haushalt zusammen? Kreuzen Sie bitte die für Sie zutreffende Kategorie an.

eine erwachsene Person und ein Kind, bzw. mehrere Kinder ("Einelternfamilie")

mehrere erwachsene Personen und ein Kind, bzw. mehrere Kinder

Frage 4 Wie lange wohnen Sie schon hier in diesem Stadtteil?        Ungefähr __________ Jahre

Frage 5 Wie alt sind Sie?               Mutter: ________ Jahre Vater:   ________ Jahre

Frage 6 Was halten Sie von Naturflächen als Spielräume für Kinder? Damit meinen wir die
Möglichkeit, dass es in der Nähe Ihrer Wohnung neben gestalteten Grünflächen (Parks, Spiel-,
Sportplätze) auch wild wachsende Naturflächen gibt, auf denen Kinder spielen können. Wie
beurteilen Sie die folgenden Meinungsäußerungen dazu?

dem 
stimme ich zu

bin
unentschieden

das 
lehne ich ab

Naturflächen sind für Kinder überflüssig, wenn es genügend
Grünanlagen, Spiel- und Sportplätze gibt.

Naturflächen sind wichtig für Kinder, denn hier können sie
beim Spielen ihre Kreativität entfalten.

Naturflächen sind als Spielorte ungeeignet, weil es dort
keine Spielgeräte gibt.

Naturflächen sind wichtig, weil Kinder dort wildwachsende
Pflanzen und Tiere kennen lernen können.

Naturflächen sind für Kinder ungeeignet, weil diese sich
dort schmutzig machen können.

Naturflächen sind für Kinder ungeeignet, weil man mit
Verletzungsgefahren rechnen muss.

Kinder brauchen Naturflächen, damit sie sich frei und
unkontrolliert bewegen können.
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II. FRAGEN ZUR SITUATION IHRER KINDER

Die folgenden Fragen in dem weißen Fragebogen beziehen sich auf die Situation Ihrer Kinder im Alter
von 6 bis 12 Jahren. Wenn Sie auch ältere Kinder haben, so beantworten Sie die Fragen bitte nur für
Ihre Kinder im Alter von 6 bis 12. 
   Für den Fall, dass Sie mehrere Kinder in diesem Alter haben, verwenden Sie bitte für jedes Kind
einen eigenen weißen Fragebogen.   

Falls Sie mehrere Kinder im Alter von 6 bis 12 haben und deshalb mehrere Fragebogen ausfüllen:
Auf welches Kind beziehen sich die folgenden Antworten?

Vorname dieses Kindes

Alter .......... Jahre

Geschlecht
Mädchen

Junge

Frage 7 Kann Ihr Kind draußen in unmittelbarer Nähe der Wohnung spielen? Welche der folgenden
Aussagen ist am ehesten zutreffend? (Bitte nur EINE Antwort ankreuzen.!)

ja - ohne Beaufsichtigung und ohne Bedenken

ja - ohne Beaufsichtigung aber mit Bedenken

ja - aber nur unter Aufsicht

nein - das ist überhaupt nicht möglich

Frage 8 Hat Ihr Kind in erreichbarer Nähe Spielkameraden? Welche Aussage ist am ehesten
zutreffend? (Bitte nur EINE Antwort ankreuzen - die Aussage, die am ehesten zutrifft.)

ja - kann die Spielkameraden auch selber erreichen

ja - kann die Spielkameraden selber erreichen, aber der Weg dahin ist problematisch

ja - aber der Transport zu den Spielkameraden muß organisiert werden

nein - Spielkameraden sind nicht vorhanden, bzw. nicht erreichbar
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Frage 9 Gibt es in der Nähe Ihrer Wohnung Naturflächen, die Ihr Kind zum Spielen nutzen kann? -
z.B. auf einer unbewirtschafteten Brachfläche, auf einer Wiese, in einem Wald.

nein - das gibt es nicht � BITTE WEITER MIT FRAGE 11

ja - solche naturnahen Flächen gibt es � BITTE WEITER MIT FRAGE 10

Frage 10 Werden diese naturnahen Flächen von Ihrem Kind zum Spielen genutzt?

nein - werden nicht genutzt ja - diese Flächen werden auch genutzt

� �

Warum werden diese Flächen nicht genutzt?
Bitte nennen Sie die Gründe mit ein paar
Stichworten.

Wie häufig werden diese naturnahen Flächen von
Ihrem Kind genutzt? Was ist am ehesten
zutreffend?

�
nur sehr selten - 

vielleicht 1 - 2 mal pro Monat

�
gelegentlich - 

circa 3 - 5 mal pro Monat

�
regelmäßig - 

mehrmals pro Woche
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Frage 11 Welche Spielorte sucht Ihr Kind draußen - also außerhalb der Wohnung - immer wieder
auf? Nennen Sie bitte nur die Orte, an denen Ihr Kind ohne Aufsicht spielen kann.  
(Sie können MEHRERE MÖGLICHKEITEN ankreuzen.)

nicht zutreffend, da unser/mein Kind ohne Aufsicht draußen überhaupt nicht spielt

OHNE AUFSICHT spielt unser/mein Kind immer wieder...

im Garten, im Hof

vor dem Haus

auf dem Gehsteig, bzw. auf einer normalen Straße

auf einer Spielstraße

auf einem Spielplatz in der Nähe (nicht mehr als 300 m von der Wohnung entfernt)

auf einem öffentlichen Platz in der Nähe der Wohnung (nicht weiter als 300 m)

 auf einem Schulhof in der Nähe (nicht weiter als 300 m)

auf einem Sportplatz, im Schwimmbad

auf einer Naturfläche in Wohnungsnähe (nicht mehr als 500 m entfernt) - z.B. Wiese,
im Wald, eine unbewirtschafteten Brachfläche

auf einer Naturfläche, die mehr als 500 m von der Wohnung entfernt ist

an anderen Orte - bitte eintragen:

_________________________________________________________

Frage 12 Besucht Ihr Kind nachmittags einen Hort, eine Kindertagesstätte oder eine vergleichbare
Einrichtung, bzw. nimmt Ihr Kind nachmittags an einer ganztägigen Schulbetreuung teil?

 ja - besucht eine solche Einrichtung

nein - besucht keine solche Einrichtung und zwar ...

weil kein Bedarf besteht

es besteht zwar ein Bedarf, aber es ist kein freier Platz vorhanden

es besteht ein Bedarf, aber in der Nähe gibt es keine geeignete Einrichtung
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Frage 13 In der nachfolgenden Tabelle sind einige ausgewählte Tätigkeiten von Kindern aufgeführt.
Wie viel Zeit verbringt Ihr Kind im Durchschnitt mit diesen Tätigkeiten?

• Überlegen Sie zunächst einmal, an wie viel Tagen in der Woche Ihr Kind sich mit einer
dieser Tätigkeiten beschäftigt.

• Geben Sie bitte auch an, wie viel Zeit Ihr Kind damit im Durchschnitt pro Tag
verbringt. 

Berücksichtigen Sie bitte die letzte Woche ohne Sonntag und Samstag. Versuchen Sie bitte,
die Zeiten ungefähr zu schätzen. Falls Ihr Kind krank gewesen sein sollte oder die letzte
Woche aus einem anderen Grund ungewöhnlich gewesen sein sollte: Berücksichtigen Sie
bitte die letzte "normale" Woche. Wenn das nicht möglich ist, übergehen Sie bitte diese
Frage.

über-
haupt
nicht

An wie
vielen
Tagen
in der
Woche?
(bitte 
ein-
tragen)

Wie lange im Durchschnitt an diesen Tagen? 
(bitte ankreuzen)

bis 30
Minuten

30 bis
60

Minuten

60 bis
90

Minuten

90 bis
120

Minuten

mehr als
120

Minuten

ohne Aufsicht draußen spielen - 30 30-60 60-90 90-120 120u.m.

unter Aufsicht eines Erwachsenen
draußen spielen

- 30 30-60 60-90 90-120 120u.m.

Fernsehen oder Videos anschauen - 30 30-60 60-90 90-120 120u.m.

alleine, d.h. ohne andere Kinder in der
Wohnung spielen

- 30 30-60 60-90 90-120 120u.m.

mit anderen Kindern in der Wohnung 
spielen

- 30 30-60 60-90 90-120 120u.m.

Schulaufgaben machen oder andere
Pflichten erledigen

- 30 30-60 60-90 90-120 120u.m.

In einer organisierten Nachmittags-
betreuung (Hort, Kindertagesstätte o.ä.)

- 30 30-60 60-90 90-120 120u.m.

in außerschulischen Veranstaltungen,
Kursen, Training u.ä. 

- 30 30-60 60-90 90-120 120u.m

                        

WIR BEDANKEN UNS BEI IHNEN FÜR IHRE MITARBEIT.


